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Die Lesequoten gehen stark auseinander 
Tops Lokales

LQ Titel Datum Inhalt

85.7 Nach Gewitter und Starkregen hat Feuerwehr viel zu tun01.06.16 Unfälle_Unwetter

80.8 Neutorpassage als Zugpferd eingespannt 26.05.16 WiSo_Bau

80.4 Karte besiegelt Schicksal von Gärten 24.05.16 Politik_Kommunen

73.5 Rätsel um blutigen Rucksack 01.06.16 Verschiedenes

72.3 „Filmeck“-Nachfolger wird angepasst 25.05.16 WiSo_Unternehmen

71.9 Mehr Komfort für Eis-Esser 24.05.16 WiSo_Bau

71.5 Radfahrer mit 1,59 Promille 26.05.16 Konflikte_Konflikte

71.1 Versuchter Raub: Zeuginnen gesucht 24.05.16 Justiz_Kriminalität

70.2 Polizei Fahrerflucht nach Crash in Tiefgarage 24.05.16 Justiz_Verkehrsrecht

70.1 Trio will „Fontanehof“ ganz für Villen 25.05.16 WiSo_Unternehmen

69.3 Ärger über Baustelle am Cafégarten 18.05.16 Politik_Behörden

68.1 Polizei Mit Promille Auto gegen Laterne gesetzt 26.05.16 Unfälle_Verkehrsunfälle

66.6 Blumenladen zieht ins Zollhaus am Stargarder Tor 17.05.16 Vermischtes_Leute

65.4 mysteriös Rethra-Figur ist wieder aufgetaucht 17.05.16 Verschiedenes

63.2 Die wahren Antworten stecken in einem Stift 16.05.16 Kultur_Medien

62.8 Tschu-Tschu-Bahn sucht neuen „Lokführer“ 01.06.16 WiSo_Tourismus/Freizeit

62.8 Polizei Mehrere Laubeneinbrüche 21.05.16 Vermischtes_Leute

62.5 Studie widerlegt Jugendamt 21.05.16 WiSo_Kinder

61.7 Strandbad fast nur für Gänse und Eisvögel 18.05.16 Umwelt_Wasser

61.4 Unfall Zeugen gesucht 16.05.16 Justiz_Kriminalität

61.3 Autofahrer irritiert von Umleitung am Klinikum 25.05.16 WiSo_Verkehr
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Die Lesequoten gehen stark auseinander 
Flops Lokales

LQ Titel Datum Inhalt

3.6 Siebtklässler bauen Puppenbühne auf 20.05.16 Bildung_Schulen

3.5 Benefizkonzert der Polizeiinspektion 01.06.16 Kultur_Musik

3.3 Heute Südstadt 18.05.16 WiSo_Bevölkerung/Demografie

3.2 Kindertag gemeinsam gefeiert 01.06.16 Freizeit_Vereine

2.9 Auf Tour 21.05.16 Kultur_Medien

2.8 Pläne für Ostufer des Sees 26.05.16 WiSo_Tourismus/Freizeit

2.8 Die Standorte im Überblick 23.05.16 WiSo_Unternehmen

2.8 Heute Katharinenviertel 01.06.16 Politik_Kommunen

2.7 Hallöchen... 31.05.16 Kultur_Feste

2.7 Hallöchen... 24.05.16 WiSo_Familie

2.6 Heute Vogelviertel 25.05.16 Politik_Kommunen

1.5 Drei Tage Jugendcamp Kirch Kogel 17.05.16 Religion_Evangelisch

1.5 Liebe Leser! 17.05.16 Verschiedenes

0.0 Programm der Amateurtheatertage 20.05.16 Kultur_Theater

0.0 AWO lädt zum Kinderfest 25.05.16 WiSo_Wohltätigkeit

0.0 Auf Tour 30.05.16 WiSo_Verbraucher
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Was ist Readerscan?
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Was ist ReaderScan?

1
Instrument 

zum Monitoren des Leseverhaltens 

2
es misst die Nutzung 

differenziert, verlässlich, schnell, kontinuierlich  

3
Instrument zur Optimierung von 
Inhalt, Aufmachung, Vermarktung
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Definition „Lesequote“ pro Beitrag

 Die Lesequote misst

 wie intensiv

 ein redaktioneller Beitrag

 von wievielen LeserInnen gelesen wurde

 100% Lesequote bedeutet, dass

 der Beitrag

 von allen LeserInnen

 vollständig gelesen wurde

 0% Lesequote bedeutet, dass

 der Beitrag

 von keiner LeserIn

 überhaupt wahrgenommen wurde
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Wie funktioniert Readerscan?
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Wie 
funktioniert 
ReaderScan?

1 Rekrutierung eines LeserInnen-Panels

5 Feedback an Redaktion und Verlag

4 Auswertung der Daten im Rechenzentrum

3
Übermittlung der Daten an 

Rechenzentrum

2
Erfassung des Nutzungs-Verhaltens

durch Panelisten



Was will der Leser? Dr. Carlo Imbodenfor more readers

Was bringt Readerscan?

02.06.2016
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Beispiel «DIE ZEIT»
Verkaufte Auflage gemäss ivw 1998 – 2016 (jeweils 1. Quartal)
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Vorbemerkungen

 Beschränkung auf Inhaltliches: empirisch fundiert

 keine Aussagen zur Aufmachung

 keine Aussagen zur Qualifizierung der Macher

 keine Aussagen zur Führung der Redaktion

 keine Aussagen zum Umgang mit den Pressure Groups im Lokalen 
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These 1: „Der Lokalteil wird 
für die Zeitung endlich 
entscheidend“
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Bedeutung des Lokalteiles 2004 
Lesequoten nach Bund (braun das Lokalbuch)

12.4
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11.1
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Bund 4:
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Bedeutung des Lokalteiles 2009
Vergleich der Bünde

21.7

18.4

18.2

9.1

0.0 10.0 20.0 30.0

Politik

Wirtschaft/Panorama

Lokalteil

Kultur/Sport



for more readers Was will der Leser? Dr. Carlo Imboden 02.06.2016

Bedeutung des Lokalteiles 2013
Vergleich der Bünde

21.8

24.7

8.4

7.2

0.0 10.0 20.0 30.0

Bund Mantel

Bund Lokales

Bund Kultur

Bund Sport
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Bedeutung des Lokalteiles 2016
Vergleich der Bünde

19.3

12.8

9.9

29.0

0.0 5.0 10.0 15.0 20.0 25.0 30.0

Politik/Wirtschaft

Region/Sport

Kultur/Medien

Lokales
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Internet-Nutzung in der Schweiz 
(engerer Nutzerkreis in % der Bevölkerung ab 14 Jahren, Quelle: BfS)
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Abonnenten lesen mehrheitlich Nachrichten auch online

 Nicht nur die Neuabonnenten, sondern auch die Stammabonnenten sind 

zunehmend crossmediale Nutzer

Internet-Nutzung Neu-Abo Stamm-Abo

Int.nachr.nutzer ja 82.1% 56.9%

Int.nachr.nutzer nein 17.9% 43.1%
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These 2: „Der Lokaljournalismus 
kämpft mit zwei 
fundamentalen 
Zwickmühlen»

02.06.2016
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Zwickmühle 1: Sparte oder 
Mainstream?

02.06.2016
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Zwickmühle 1
Sublokale Berichte

 Events aus den Bezirken (Berlin)

 Biesdorf: Eigenheime

 Reinickendorf: Kaufland-Filiale

 Lichtenberg: Schüler / Hausmeister

 Marzahn: Zapfsäule für Biosprit

 Wilmersdorf: Ersetzen von Bäumen

 Mitte: Bauarbeiten Alexanderplatz
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Zwickmühle 1: 
Spartenberichte pur

 Stützpunktfeuerwehr Pilsach

 Feuerwehr Sengenthal

 Brunnen für Freystadt

 Unterbuchfeld Sieger im 

Landschafts-Wettbewerb

 Referat Diözese Eichstätt

 Bauauschuss in Velburg

 Kreisstrasse NM 32 zwischen 

Prünthal und Graswang

 Martin Renner und Tanja 

Kretschmar aus Altdorf

 SPD-Streitgespräch in Mülhausen 
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 65% steigen ein

 Migros und SBB als massentaugliche Objekte: 

betrifft die Leser als Konsumenten und 

Verkehrsteilnehmer

 70% lesen zu Ende

Zwickmühle 1: Mainstreamig

02.06.2016



for more readers Was will der Leser? Dr. Carlo Imboden 02.06.2016

Dilemma 2: Der Journalist muss sich zwischen zwei 
Fronten entscheiden

Leser

Leser

Leser

Leser

Vereine

Behörden

Parteien

Unternehmen

Kulturträger
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Dilemma 2: Pressure Group Verein
Segmentsspezifischer Terminjournalismus

 Vereinsmeldung

 Die kürzliche Feier zum fast 100-jährigen Bestehen des 

Rassegeflügelzuchtvereins „Goldene Feder“ ist reiner Terminjournalismus 

ohne jegliche Relevanz für den Leser

1.4%
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Dilemma 2: Pressure Group Sportverein 
Segmentsspezifischer Terminjournalismus

 Seite „Lokalsport“

 Randsportarten im Lokalen

 Dressur-Reiten

 Frauen Sportakrobatik

 Frauen Handball (2 Mal)

 Frauen Kegeln

 Herren Tischtennis

 Vollkommen irrelevant für die 

breite Leserschaft

0.0%

0.0%0.5%

1.4%

3.0%

4.8%
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Dilemma 2: Pressure Group Wirtschaftsverband 
Segmentsspezifischer Terminjournalismus

 Innenseite 

 Vorschau auf Sprechtag der IHK (interessiert die Masse nicht)
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Dilemma 2: Pressure Group Politische Partei 
Segmentsspezifischer Terminjournalismus
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Dilemma 2: Pressure Group Theaterverein 
Segmentsspezifischer Terminjournalismus

 Der Theaterverein von Othmarsingen interessiert nicht

 Alle steigen nach dem Vorspann aus

02.06.2016

100%
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Auflösung der beiden Dilemmas

02.06.2016



for more readers Was will der Leser? Dr. Carlo Imboden 02.06.2016

Auflösung der beiden Dilemmas 
Leserorientierter Ansatz statt termingetriebener Ansatz

Ereignis / Pressure group

Termine

Lokalzeitung als Chronik

Leserferne Zeitung Masse der Leser

Ängste / Freuden

Geschichten

Lesernahe Zeitung
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 Sublokale Geschichte 

(Treptow) mit 

überregionaler 

Relevanz

 Die lauteste Strasse

interessiert auch in 

anderen Kiezen

Für die Front der Leser
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Für die Front der Leser

 Ausdünnung der (Taxi-)Infrastruktur, 

festgemacht am Schicksal der Helga 

Richter

 Viele interessierts

 ¾ der Leser steigen ein
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Für die Front der Leser

 Massentaugliches Thema (alle wohnen)

 Hohe Brisanz (breite Betroffenheit)
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Für die Front der Leser

 Mogelpackung als 

massentaugliches Konsumthema
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Für die Front der Leser

 themengetrieben

 Massentauglich: alle sind mal krank

 Konflikär: Arbeitgeber versus –nehmer

 emotional

 betroffen
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«Massentaugliche Themen statt spartenspezifische Termine»

 Massentauglich sind alle Themenfelder, welche einen lebensweltlichen Bezug     
zu den täglichen Aktivitäten und Befindlichkeiten breiter Leserschichten haben: so 
z.B. zu 

 Wohnen

 Familienleben, Tierhaltung

 Arbeiten, Bildung / Erziehung 

 Einkaufen, Ernährung 

 Gesundheit, Schlafen

 Ortsbild, Verkehr 

 Energie, Umwelt

 Sicherheit

 Soziales, Sozialneid, Migration / Flüchtlinge

 TV, Unterhaltung, Freizeit

 Geld, Finanzen, Steuern, Renten

 Wetter

 Mögliche Quelle: Sorgenbarometer der Schweiz 2015 (Credit Suisse)
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These 3: „Auch Lokalberichte 
müssen sich verkaufen»

02.06.2016
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39

06.06.2016

„Story Selling“

 Am gleichen Tag gleicher Text – ungleich „verkauft“

 In den linken Artikel sind 11% der Ausgabeleser eingestiegen, in den rechten 51% 
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Story Selling

Bild
Überschrift
Vorspann (Lead) / Unterzeile

02.06.2016
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Bild

02.06.2016
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Story Selling
Bildschnitt und 
Aufmerksamkeit

 Der enge Bildschnitt erzeugt 

Nähe

 Nähe alarmiert die emotionale 

Hirnhälfte

 Der Leser wird in das skurrile 

Thema hineingezogen

 7 von 10 Lesern steigen ein
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Story Selling
Langweiliges Bild

 Das Standbild löst einen Fluchtreflex 
aus

 Die Überschrift verheisst 
Belanglosigkeit

 nur 5% der Ausgabeleser 
steigen in den Artikel ein
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Überschriften

02.06.2016
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Story Selling
Überschriften: weder informativ noch attraktiv



for more readers Was will der Leser? Dr. Carlo Imboden 02.06.2016

Story Selling
Bildhafte Überschrift

 Hauptüberschrift attraktiv und 

informativ

 73% der Leser steigen ein
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Story Selling
Überschrift und Aufmerksamkeit: Funktionen

 1. Funktion: Information: worum geht es im Artikel?

 2. Funktion: Attraktion: wieso soll ich das lesen?

 Dimensionen der Überschrift

 Inhalt der Überschrift

 Reizwörter in der Überschrift

 Länge der Überschrift

 Fragezeichen in der Überschrift

 Verben in der Überschrift

 Überschrift und kognitives Andocken

 Namen in der Überschrift

 Abkürzungen in der Überschrift

 Überschriften schliessen Leser ein oder aus

 Zusammenspiel Bild / Überschrift
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Bild / Überschrift

02.06.2016
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Story Selling
Welche der beiden Titelseiten wurde besser gelesen?
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Story Selling
Text-/Bildschere

 Nur 11% steigen 

in den Aufmacher 

ein: Text-Bild-

Schere

 Verwirrende 

Botschaften: Bild 

mit 2 Kindern, die 

fantastischen 5, 

Kneipp-Verein: 

mehr als die Hälfte 

der Einsteiger 

steigen nach der 

Unterzeile wieder 

aus

77%
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Story Selling
Bild und Überschrift 
korrespondieren

7%
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Vorspann (Lead) / Unterzeile

02.06.2016
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Unterzeile
Spannungsabbau

 Die Unterzeile baut 

Spannung ab, sie 

verheisst keine 

Aussage zur guten 

Zeit

 Wenn die Geschichte 

nicht mehr verspricht 

als den Rücktritt 

nach 16 Jahren, 

steigen 90% der 

Leser sofort wieder 

aus

02.06.2016

90%
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Unterzeile
Spannungsaufbau

 Reportage zur 

Steuererklärung

 57% der Ausgabeleser 

steigen ein

 Nur 4% davon steigen 

nach der Unterzeile aus 

02.06.2016

4%

57%
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Vorspann
Die Geschichte in Kurzform (5 oder 7 W)

 30% steigen ein

 Der Vorspann erläutert die 5 

W: Die Geschichte ist erzählt

 Alle steigen nach dem 

Vorspann aus

02.06.2016

100%

30%
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Vorspann
Spannungsaufbau

 40% steigen ein 

 Der Vorspann baut Spannung auf 

 kein einziger steigt nach dem Vorspann aus; alle lesen zu Ende 

02.06.2016

0%

40%
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Vorspann
Vorspann mit Cliffhanger im Boulevard

 Vorspann mit cliffhanger

 nur 5% der Leser steigen aus

57

06.06.2016

5%
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These 4: «Kinder und Leser haben 
gern Geschichten»

Erzählperspektive
Artikeldramaturgie
Sprache

02.06.2016
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Erzählperspektive

02.06.2016
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Erzählperspektive
Perspektive des Gemeinderates

 203 Zeilen 

 23% versuchen es

 Perspektive des 

Gemeinderates

 Nur 14% erreichen das 

Ende 

02.06.201623%

14%
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 Der Vorspann verrät die 

Leserperspektive 

(Leidtragende sind die 

Autofahrer)

 Nur 3% steigen aus

 Das Leidtragen wird am 

konkreten Fall 

festgemacht

 Nur 3% steigen aus

 alle                    

Anderen lesen zu Ende                              

Erzählperspektive
Perspektive des Lesers als Verkehrsteilnehmer

02.06.2016

3%

3%

68%
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62

Erzähl-
perspektiven

06.06.2016

 3 verschiedene 

Perspektiven: 

 Gesetzgeber

 Versuchstier

 Patient
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Artikeldramaturgie

02.06.2016
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Lokalbund (alle Ausgaben)
Nachrichtentrichter

 26% steigen ein

 Alle sind nach dem ersten Satz ausgestiegen

 Nachrichtentrichter: mit dem ersten Satz ist das 

Wichtigste gesagt

 Es folgen 57 Zeilen

02.06.2016

100%
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Artikeldramaturgie
Beginn am Ort des Ereignisses

 Die Geschichte beginnt am Orte des 

Ereignisses, im Wilhelm-Hack-Museum 

von Ludwigshafen

 Alle Einsteiger sind nach dem ersten Satz 

wieder weg

02.06.2016

100%
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Artikeldramaturgie
Beginn im Kopf des
Lesers

 62% steigen ein

 Die Geschichte holt den 

Leser beim Schicksal der 

Kündigung ab, beginnt 

im Kopf des Lesers

 87% erreichen das Ende 

(143 Zeilen)

02.06.2016

87%
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Artikelaufbau
Im Gehirn der Leser beginnen

67

Thematisch breites Andocken 
Bezug zu Gedächtnisspuren im Gehirn möglichst vieler Leser

Allmähliche Verengung / 
Spezifizierung des Themas
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Schreibstil / Sprache

02.06.2016
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Sprache als 
Hindernis

Letzter Leser 
ausgestiegen
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Sprache
Lesefrust durch Redundanz

 Lesefrust durch Wiederholung der Überschrift / Unterzeile in Vorspann und 

Textanfang

85%
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Zusammenfassung
Grundregeln eines leserorientierten Lokaljournalismus

 Regel 1:   «Massentaugliche Themen statt spartenspezifische Termine»

 Regel 2:   Story Selling: «Artikel müssen sich verkaufen»

 Bild

 Überschrift

 Vorspann / Unterzeile

 Regel 3:   Story Telling: «Geschichten, Geschichten, Geschichten…»

 Perspektive des Lesers

 Im Kopf des Lesers und nicht am Ort des Ereignisses 

beginnen

 Leserorientierte Sprache

02.06.2016
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Das war`s… besten Dank


